
Sitzung des Technischen Ausschusses
Am Donnerstag, 26.03.2015, findet um 17:00 Uhr im Sitzungs-
saal des Rathauses Warthausen eine öffentliche Sitzung des
Technischen Ausschusses statt, zu der freundlich eingeladen
wird.
Tagesordnung:
1. Baugesuche und Bauvoranfragen

a) Höfen, Rißhöfer Weg 12, Flst. 890 - Bauantrag 
Anbau einer Überdachung an die bestehende Lagerhalle

b) Birkenhard, Warthauser Straße 30, Flst. 601 - Bauvoran-
frage 
Errichtung eines Einfamilienhauses

c) Birkenhard, Am Espach 7, Flst. 286/2 - Antrag im verein-
fachten Baugenehmigungsverfahren
Errichtung von zwei Dachgauben 

2. Verschiedenes

Kurzbericht über die Sitzung 
des Gemeinderats am 16.03.2015
Zur Sitzung begrüßte Bürgermeister Jautz eine große Anzahl
interessierter Zuhörer. Die Presse war ebenfalls vertreten.
1. Straßenbeleuchtung

- Umrüstungsmaßnahmen auf LED-Technologien in den
Ortsteilen durch die BEG Riß eG

- Vorstellung Contractingvertrag
Zu diesem Tagesordnungspunkt war Herr Müller, Vorsitzender
der Bürgerenergiegenossenschaft Riß eG anwesend.
Mit einem 2. Bauabschnitt modernisiert die Gemeinde Warthau-
sen ihre Straßenbeleuchtung weiter auf die energieeffiziente
Beleuchtungstechnologie (LED-Technologie) in den Ortsteilen

Birkenhard, Oberhöfen, Herrlishöfen, Röhrwangen, Warthausen
Käppelesplatz und Radweg Biberacher Straße. Zum Einsatz
kommen dieselben Leuchtmodelle, die bereits im 1. Bauab-
schnitt festgelegt und verwendet worden sind. 
Der Gemeinderat nahm die Umrüst- und Modernisierungsmaß-
nahmen sowie den Contractingvertrag zur Kenntnis.

2. Freibad Warthausen – Sanierung Sanitäranlagen
- Vergabe

Das Architekturbüro Gapp und Gapp hat die Ausschreibungsun-
terlagen für die Sanierung der Sanitäranlagen für das Freibad
Warthausen zusammengestellt. Die Arbeiten wurden nach der
Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen (VOB/A) § 3
Abs. 3 beschränkt ausgeschrieben. Berücksichtigt wurden hier
Firmen, mit denen die Gemeinde Warthausen in den letzten
Jahren zuverlässig zusammen gearbeitet hat. Die Submission
der einzelnen Gewerke fand am Dienstag 10. Februar 2015 um
14.00 Uhr im Rathaus Warthausen statt. 
Die Ausführung der Sanierung ist ab der KW 13 geplant, die
genauen Termine werden in den Verträgen vereinbart. Die Fer-
tigstellung muss bis zur Eröffnung des Freibades gewährleistet
sein.
Die Vergabe der einzelnen Gewerke wurde einstimmig, wie
nachfolgend aufgelistet, an den jeweils wirtschaftlichsten Bieter
vergeben:
Abbrucharbeiten
Fa. Kaiser, 88422 Seekirch 10.284,40 €
Rohbauarbeiten
Fa. Unterweger, 88433 Ingerkingen  4.915,30 €
Sanitärinstallation
Fa. EGW, 88400 Biberach 18.525,98 €
Gipserarbeiten
Fa. Sauter, 88444 Ummendorf 4.511,29 €
Estrich- und Bodenbeschichtungsarbeiten
Fa. Repass, 89597 Munderkingen 8.795,78 €
Fliesenarbeiten
Fa. Rösch, 89143 Blaubeuren 13.661,20 €
WC-Trennwände
Fa. Cato, 88444 Ummendorf 6.826,52 €

3. Freibad Warthausen
- Anpassung der Eintrittsgelder, Neufassung der Gebüh-
rensatzung für das Freibad Warthausen
- Neufassung der Satzung über die Benutzung des Freiba-
des Warthausen (Haus- und Badeordnung)
Aufgrund häufiger Nachfragen schlägt die Verwaltung vor eine
Familienkarte (2 Erwachsene + mindestens 1 Kind) sowie einen
Feierabendtarif (ab 18.00 Uhr) einzuführen. Die Verwaltung
schlug vor die Familienkarte mit folgenden Preisen anzubieten: 
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Tagespreis: 6,00 EUR
Saisonkarte: 90,00 EUR
Saisonkarte im Vorverkauf: 85,00 EUR
Bei der Diskussion wurde ersichtlich, dass aus organisatori-
schen Gründen der Einlass mit der Familienkarte nur unter Vor-
lage des Ausweises möglich ist.
Ebenfalls wurde vorgeschlagen, das Benutzungsentgelt ab
18.00 Uhr (Feierabendtarif) für Erwachsene auf 1,50 EUR zu
reduzieren. 
Außerdem wird vorgeschlagen die Entgeltordnung von der bis-
herigen Haus- und Badeordnung für das Freibad Warthausen zu
trennen. Die Preise können danach unabhängig von der Haus-
und Badeordnung bei Bedarf angepasst werden.
Die gewünschten Änderungen vom Gemeinderat werden in der
Satzung über die Benutzung des Freibades Warthausen ange-
passt. 
Der Gemeinderat beschloss mehrheitlich die Einführung einer
Familienkarte sowie die Einführung des Feierabendtarifes für
Erwachsene in vorgeschlagener Höhe.
Der Gemeinderat beschloss einstimmig die Satzung über die
Benutzung des Freibades Warthausen (Haus- und Badeord-
nung).
Der Gemeinderat beschloss einstimmig die Gebührensatzung
für das Freibad Warthausen. 

4. Breitbandversorgung
- Ausbau der IKZ-Lösung in Galmutshöfen und Barabein
- Sachstand Betreiberausschreibung

Der Gemeinderat beauftragte die Verwaltung wegen der Ände-
rung in der interkommunalen Zusammenarbeit die Kosten für
den Ausbau vom Planungsbüro WasserMüller sowie die Auswir-
kungen auf die Vertragsänderungen mitzuteilen.
Vom Büro WasserMüller ist eine neue Kostenberechnung aufge-
stellt worden.
Durch den Wegfall vom FTTC-Ausbau in Herrlishöfen und Ober-
höfen ist auch eine Auftragsreduzierung der Auftragssumme bei
der ausführenden Firma alb-elektric verbunden. Die Firma alb-
elektric bestätigt in einem Schreiben die Einheitspreise entspre-
chend der Angebotsabgabe auch für den reduzierten Auftrags-
umfang. Außerdem bestätigte die Firma alb-elektric, dass kein
Kostenausgleich oder dergleichen von der Gemeinde Warthau-
sen aufgrund der Auftragsreduzierung gefordert wird.
Bei einem Gespräch mit Herrn Reiss, Breitbandkoordinator beim
Ministerium für ländlichen Raum und Infrastruktur wurden noch
offene Fragen geklärt. Er führte aus, dass die Förderung für die
Gemeinde Schemmerhofen und Warthausen entsprechend der
IKZ-Lösung (50 % Förderzusage) bestehen bleibt. Falls die
Gemeinde Warthausen das Modellprojekt nicht durchführen
wird, reduziere sich der Fördersatz für die Gemeinde Schem-
merhofen um mindestens 10 %. 
Der Gemeinderat beschloss einstimmig:
a) Der Netzausbau (Dachständerlösung / IKZ-Modellprojekt) in
den Ortsteilen Galmutshöfen und Barabein wird entsprechend
dem Planungsauftrag mit dem Büro Wasser-Müller durchgeführt. 
b) Der Planungsauftrag und Netzausbau (FTTC-Netz entspre-
chend der IKZ-Lösung in den Ortsteilen Oberhöfen und Herrlis-
höfen wird aufgrund dem Vectoring-Ausbau der Telekom zurück-
genommen.
c) Die Verwaltung wird ermächtigt, den Planungsauftrag mit dem
Büro WasserMüller und den Vergabeauftrag mit der Firma alb-
elektric entsprechend den Beschlüssen a) und b) zu ändern.

5. Baulandentwicklung Röhrwangen
- Sachstand und Beauftragung Erschließungsplanung
Die ursprüngliche Absicht diese Wohnungsbebauung auf dem
im Flächennutzungsplan dargestellten Mischgebiet „Hinter dem
Tobel“ durchzuführen ist den Genehmigungsbehörden wegen
immissonsrechtlicher Belange nicht mitgetragen worden. Laut
Landratsamt Biberach ist eine Bebauung der Flurstücke 1121
und 1122 (Verlängerung Hofäckerweg) möglich. Nach Gesprä-
chen am 30. Dezember 2014 und 06. Februar gaben sechs Inte-
ressenten eine mündliche Zusage zum Bauplatzerwerb. Dane-

ben sind drei Bauplätze für die Grundstückseigentümer vorge-
sehen.
Die Verwaltung hat das Plangebiet für die Aufnahme in der 4.
Änderung des Flächennutzungsplans beantragt. Das Plangebiet
wird nach einem Gespräch mit dem Regierungspräsidium Tübin-
gen zusätzlich als Wohnbaufläche in den Flächennutzungsplan
aufgenommen. Die Mischgebietsfläche „Hinter dem Tobel“ bleibt
ebenfalls im Flächennutzungsplan enthalten.
Im weiteren Vorgehen empfiehlt die Verwaltung einen Erschlie-
ßungsplan für das Plangebiet „Hofäckerweg“ zu erstellen.
Der Gemeinderat war sich einig zuerst den Aufstellungsbe-
schluss zu erarbeiten bevor ein Erschließungsplan für dieses
Gebiet erstellt wird. Der Gemeinderat beschloss einstimmig die
Verwaltung zu beauftragen, die Grundstücksverhandlungen zu
Ende zu führen und nach Grundstückserwerb den Aufstellungs-
beschluss zu erarbeiten.

6. Abwasser- und Wasserversorgungsbeitrag
- Globalberechnung zur Ermittlung der Beitragsobergrenzen
- Satzungsänderungen Abwassersatzung und Wasser-

versorgungssatzung
Kämmerer  Maucher erläuterte die dem Gemeinderat vorliegen-
de Globalberechnung. Es handelt sich hierbei um die Neukalku-
lation der Abwasser- und Wasserversorgungsbeiträge für einen
Zeitraum von 10 Jahren. Die Verwaltung machte deutlich, dass
dadurch die Kosten für die Erschließung von Neubaugebieten
nicht ansteigen würden. Der Gemeinderat folgte der Verwal-
tungsvorlage und beschloss einstimmig folgende Beitragssätze
je qm Nutzungsfläche:
- Kanalbeitrag 7,08 EUR
- Klärbeitrag 1,80 EUR
- Wasserversorgungsbeitrag 3,30 EUR 
Die Änderungssatzungen wurden einstimmig beschlossen.

7. Bebauungsplan „Untere Stegwiesen – 1. Änderung“
- Behandlung der Stellungnahmen und Abwägung
- Billigung des Planentwurfs und Auslegungsbeschluss

In der Gemeinderatsitzung am 14.04.2014 hat der Gemeinderat
den Aufstellungsbeschluss zur Änderung des Bebauungsplans
Gewerbegebiet „Untere Stegwiesen“ gefasst. Die öffentliche
Auslegung der frühzeitigen Bürgerbeteiligung fand am
11.08.2014 bis 11.09.2014 statt. Parallel hierzu fand die Behör-
denbeteiligung statt.
Aufgrund der im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung eingegan-
gen Stellungnahmen und Anregungen seitens der Behörden
fand am 20.01.2015 eine Besprechung statt. Die Problematik ist
die Widersprüchlichkeit des bestehenden Bebauungsplans als
„Sondergebiet großflächige Handelsbetriebe für Möbel- und
Raumausstattung“ und dem Landesentwicklungsplan. In der
Besprechung wurde vereinbart, dass der Gebäudeeigentümer
ein Nutzungskonzept vorlegt und dem Gemeinderat der Vor-
schlag unterbreitet wird, das Sondergebiet „großflächige Han-
delsbetriebe für Möbel- und Raumausstattung“ zugunsten eines
Gewerbegebietes mit möglichen Einzelhandelsflächen (bis zu
800 m² ohne dass ein Einkaufszentrum entsteht) aufzugeben. In
einem Gewerbegebiet sind großflächige Vorhaben (also über
800 m² Verkaufsfläche) nicht mehr zulässig. Dafür dann Dienst-
leistungsbetriebe und Einzelhandelsflächen. Da die Gemeinde
bereits außerordentliche hohe Anstrengungen zur Entwicklung
der Innerortslage erbracht hat und bereits im Bebauungsplan-
entwurf vom April 2014 eine Beschränkung des innenstadtrele-
vanten Sortiments vorgenommen wurde, schlägt die Verwaltung
vor, die Beschränkung im jetzigen Bebauungsplanentwurf beizu-
behalten, damit die Innerortslage nicht geschwächt wird.
Da der Bebauungsplan im beschleunigten Verfahren nach § 13a
BauGB geändert werden kann und dieses Verfahren mit dem
Änderungsbeschluss im April 2014 eingeleitet worden ist, wird
von der Verwaltung vorgeschlagen, die Frist für die Anregungen
und Stellungnahmen der Öffentlichkeit und der Behörden ange-
messen zu verkürzen. 
Der Gemeinderat der Gemeinde Warthausen macht sich die
Inhalte der Abwägungssynopse, nach Abwägung der öffentli-
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chen und privaten Belange untereinander und gegeneinander,
zu Eigen. Der Entwurf des Bebauungsplans „Untere Stegwiesen
– 1. Änderung“ in der Fassung vom 02.03.2015 wird gebilligt und
nach § 3 Absatz 2 BauGB öffentlich ausgelegt. Der Entwurf der
zusammen mit dem Bebauungsplan aufgestellten Örtlichen Bau-
vorschriften in der Fassung vom 02.03.2015 wird gebilligt und
nach § 3 Absatz 2 BauGB öffentlich ausgelegt. Die Beteiligung
der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange nach §
4 Absatz 2 BauGB erfolgt zeitgleich mit der öffentlichen Ausle-
gung. 

8. Verschiedenes
a) Erdgashochdruckleitung zum Gewerbegebiet Flugplatz
und Sana-Klinik
Der Gemeinderat hat bereits die Planung der Erdgashochdruck-
leitung vom Käppelesplatz bis zur Birkenharder Straße geneh-
migt. Diese wird ca. 1,30 m - 1,40 m tief gebaut. Darunter befin-
det sich bei ca 1,80 m – 1,90 m die örtliche (alte) Wasserleitung.
Die RBS wave hat bei der Gemeinde angefragt, ob sie sich bei
der Erneuerung der Wasserleitung beteiligen werde. Genaue
Kosten werden dem Gemeinderat noch vorgelegt. Die Bauzeit
wird voraussichtlich Mitte Juni bis Oktober 2015 sein. Während
der Bauzeit wird der Weg (von der Heggelinstraße bis Käppe-
lesplatz und entlang der Nordwestumfahrung Biberach) vollstän-
dig gesperrt.
b) Bundesverkehrswegeplan 2015
Bürgermeister Jautz berichtete, dass weiterhin daran gearbeitet
wird in den Bundesverkehrswegeplan bezüglich der B 465 Nor-
dumfahrung Warthausen und Ortsumfahrung Ingerkingen aufge-
nommen zu werden.
c) Sportverein Birkenhard
Bürgemeister Jautz teilte dem Gremium mit, dass bei der Ver-
waltung nun beantragt wurde, das Sportheim Birkenhard zum
Gedenken an Herrn Rieger als Hans-Rieger-Sportheim zu
bezeichnen.
Der Gemeinderat nahm dies zur Kenntnis und hat der Anfrage
zugestimmt.
d) Entfernung der Skulpturen
Bürgermeister Jautz berichtete, dass die Skulpturen des Künst-
lers Knubben von der Gemeinde abtransportiert wurden. Die
Ausstellung wird nach Erbach verlegt. Bürgermeister Jautz
bedankte sich bei den Helfern, die zum Gelingen des Projekts
beigetragen haben.
e) Gemeindenetzwerk Bürgerschaftliches Engagement
Bürgermeister Jautz gab bekannt, dass der Seminartermin für
die Gemeinderäte in Unlingen am 13. Juni abgesagt wurde. Die
Termine in Bühl (24.04.2015) und in Weissach im Tal
(08.05.2015) finden statt. 
f) Kinderbetreuung
Aus der Mitte des Gemeinderates wurde darum gebeten, bis zur
nächsten Gemeinderatsitzung am 20.04.2015 die Aufnahme-
richtlinien für Kindertagesstätten vorzulegen.
g) Sanierungsmaßnahmen Burrenstraße 
Ein Gemeinderatsmitglied bat darum, an der Burrenstraße,
Höhe der Glascontainer, die Schlaglöcher aufzukiesen. 
Dies wird an den Bauhof weitergeleitet.
h) Kanaldeckel Röhrwangen
Ein Gemeinderatsmitglied bat die Schachtabdeckung in Röhr-
wangen ordnungsgemäß zu richten.
Die Verwaltung leitet dies an den Bauhof weiter.
i) Hinweis Beseitigung Hundekot
Ein Gemeinderatsmitglied bat aufgrund Mitteilung der Bürger-
schaft darum, im Mitteilungsblatt darauf hinzuweisen, Hundekot
zu entfernen. Im Bereich Mozartweg, Öschweg und Silcherweg
sei dieses Problem enorm.

Gemeinde Warthausen
Landkreis Biberach
Satzung über 

die Benutzung des Freibades Warthausen 
(Haus- und Badeordnung) 

Aufgrund der §§ 4 und 142 Gemeindeordnung für Baden-Würt-
temberg (GemO) in der Fassung vom 24.07.2000 hat der
Gemeinderat am 16.03.2015 folgende Satzung über die Benut-
zung des Freibades Warthausen beschlossen:

§ 1
Allgemeines

1. Das Freibad ist eine öffentliche Einrichtung der Gemeinde
Warthausen. 

2. Die Haus- und Badeordnung dient der Sicherheit, Ordnung
und Sauberkeit im Freibad. Ihre Beachtung liegt daher im
Interesse eines jeden Badegastes.

3. Die Badeordnung ist für alle Badegäste verbindlich. Mit der
Lösung der Eintrittskarte unterwirft sich der Badegast den
Bestimmungen der Badeordnung sowie allen sonstigen zur
Aufrechterhaltung der Betriebssicherheit erlassenen Anord-
nungen. 

4. Die Badeeinrichtungen sind pfleglich zu behandeln. Bei
missbräuchlicher Benutzung, schuldhafter Verunreinigung
oder Beschädigung haftet der Badegast, bei Schulen, Grup-
pen usw. die jeweilige Aufsichtsperson für den Schaden.

5. Behälter aus Glas, Flaschen, Dosen usw. dürfen im Umklei-
de-, Sanitär- und Badebereich nicht benutzt werden.

6. Das Personal des Bades übt gegenüber allen Besuchern
das Hausrecht aus. Besucher, die gegen das Hausrecht ver-
stoßen, können vorübergehend oder dauernd vom Besuch
des Bades ausgeschlossen werden. In solchen Fällen wird
das Eintrittsgeld nicht erstattet.

7. Wünsche, Anregungen und Beschwerden nehmen das Auf-
sichtspersonal und die Gemeindeverwaltung entgegen.

8. Fundgegenstände sind dem Personal zu übergeben. Über
Fundgegenstände wird nach den gesetzlichen Bestim-
mungen verfügt.

9. Im normalen Badebetrieb ist es den Badegästen nur mit
Kopfhörern erlaubt, Rundfunk-, Fernseh- und ähnliche
Geräte zu benutzen.

10. Besondere Fortbewegungsmittel, wie Roller, Inline-Skates,
Rollschuhe u.a. dürfen innerhalb des Freibades nicht
benutzt werden. Gehhilfen (Rollatoren) und ähnliches sind
erlaubt.   

11. Die Badegäste haben alles zu unterlassen, was den guten
Sitten sowie der Aufrechterhaltung der Sicherheit, Ruhe und
Ordnung zuwider läuft. 

§ 2
Öffnungszeiten und Zutritt

1. Die Öffnungszeiten, Badezeiten und der Einlassschluss wer-
den öffentlich bekannt gegeben.

2. Die Betriebsleitung kann die Benutzung des Bades ganz oder
teilweise einschränken, dies gilt vor allem bei Überfüllung,
aufziehendem Unwetter oder aus anderen sicherheitsrele-
vanten Gründen. 

3. Der Zutritt ist nicht gestattet:
a) Personen, die unter Einfluss berauschender Mittel stehen,
b) Personen, die Tiere mit sich führen,
c) Personen, die an einer meldepflichtigen übertragbaren

Krankheit im Sinne des Bundesseuchengesetzes, offenen
Wunden oder Hautausschlägen leiden. Im Zweifelsfall
kann die Vorlage einer ärztlichen Bescheinigung gefordert
werden.

4. Personen, die sich ohne fremde Hilfe nicht sicher fortbewe-
gen oder an- und auskleiden können, Kindern unter 7
Jahren, Blinden, Geisteskranken, sowie Anfallskranken ist
die Benutzung des Bades nur mit einer Begleitperson ge-
stattet.

5. Jeder Badegast muss im Besitz einer gültigen Eintrittskarte
für die entsprechende Leistung sein.



Familienkarten:
a) Die Familienmitglieder müssen sich an der Kasse aus-

weisen können. 
b) Beim Tageseintritt muss eine Familie geschlossen das

Bad betreten. 
7. Gelöste Eintrittskarten werden nicht zurückgenommen; Ent-

gelte bzw. Gebühren werden nicht zurückgezahlt. Für ver-
lorene oder unbrauchbare Eintrittskarten wird kein Ersatz
geleistet.

§ 3
Besondere Bestimmungen für den Garderobenbereich

1. Den Garderobenschrank oder das Schließfach hat der
Badegast selbst zu verschließen und den Schlüssel
während des Aufenthalts im Bad bei sich zu behalten.

2. Gruppen, Kinder und Jugendliche benützen die Sammel-
umkleiden, soweit die Einzelumkleiden durch Erwachsene
belegt sind.

§ 4
Besondere Bestimmungen für die Benutzung 

der Badeanlage
1. Die Schwimmbahnen sind den Schwimmern vorbehalten.
2. Hineinspringen und Hineinstoßen anderer Personen in die

Becken ist nicht erlaubt.
3.  Die Badeplatten dürfen nur in Badebekleidung betreten werden. 
4. Die Badebecken dürfen nur nach gründlicher Körperreinigung

benutzt werden, die Verwendung von Seife, Shampoo,
Duschgel und dergleichen ist nur in den Duschräumen erlaubt.

5. Die Freizeiteinrichtungen, insbesondere die Wasserrutsche
werden entsprechend der geltenden Unfall-Verhütungs-
Vorschriften und der von den Herstellern vorgegebenen Be-
dienungsanleitungen genutzt. Hierzu gehört insbesondere
der Treppenaufstieg, die Wasserrutsche und der Abgang vor
der Wasserrutsche.

§ 5
Besondere Bestimmungen für die Benutzung des 
Nichtschwimmerbereichs und des Kinderbeckens

1. Der Nichtschwimmerbereich und das Kinderbecken dürfen
von Kindern bis zum vollendeten 10. Lebensjahr nur unter
Aufsicht ihrer Personensorgeberechtigten bzw. den Er-
ziehungsbeauftragten benutzt werden.

2. Generell sollen Personensorgeberechtigte bzw. den
Erziehungsbeauftragte bis zur sicheren Wassergewöhnung
mit den Kindern in das Wasser gehen, da sie im Sinne der
Ordnung und Sicherheit die Verantwortung tragen. Säug-
linge und Kleinkinder haben in den Badebecken ein
undurchlässiges und eng anliegendes Höschen zu tragen.

§ 6
Haftung

1. Die Badegäste benutzen das Freibad einschließlich der
Spiel-, Sport- und Freizeiteinrichtungen auf eigene Gefahr,
unbeschadet der Verpflichtung des Betreibers, das Bad mit
Einrichtungen in einem verkehrssicheren Zustand zu erhal-
ten. Für höhere Gewalt und Zufall, sowie für Mängel, die
auch bei Einhaltung der üblichen Sorgfalt nicht sofort erkan-
nt werden, haftet der Betreiber nicht.

2. Im Bereich des Kinderbeckens obliegt die Aufsicht und Haf-
tung den Personensorgeberechtigten bzw. den Erziehungs-
beauftragten.

3. Für die Zerstörung, Beschädigung oder für das Abhan-
denkommen, der in die Einrichtungen eingebrachten
Sachen, wird nicht gehaftet.

4. Der Betreiber oder seine Erfüllungsgehilfen haften für Per-
sonen-, Sach- oder Vermögensschäden nur bei Vorsatz und
grober Fahrlässigkeit.

5. Für Wertsachen und Bargeld wird nicht gehaftet.
§ 7

Ausnahmen
Die Haus- und Badeordnung gilt für den allgemeinen Badebetrieb.
Bei Sonderveranstaltungen können von dieser Haus- und Bade-
ordnung Ausnahmen zugelassen werden, ohne dass es einer
besonderen Aufhebung der Haus- und Badeordnung bedarf.

§ 8
Ordnungswidrigkeiten

1. Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig
gegen die Bestimmungen der §§ 1-5 verstößt.

2. Die Ordnungswidrigkeit kann gem. § 142 Abs. 2 Gemeinde-
ordnung i.V.m. § 17 Abs. 1 und 2 des Gesetzes über Ord-
nungswidrigkeiten (OWiG) mit einer Geldbuße von minde-
stens fünf Euro und höchstens 1.000 Euro und bei fahrlässi-
ger Zuwiderhandlung bis zu 500 Euro geahndet werden. 

§ 9
Inkrafttreten

Die Haus- und Badeordnung tritt am Tage nach der Veröf-
fentlichung in Kraft. Gleichzeitig tritt die Haus- und Badeordnung
vom 05.03.2007 außer Kraft. 

Hinweis:
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften
der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) oder auf
Grund der GemO beim Zustandekommen dieser Satzung wird
nach § 4 Abs. 4 und 5 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht
schriftlich innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung die-
ser Satzung gegenüber der Gemeinde geltend gemacht worden
ist; der Sachverhalt, der die Verletzung begründen soll, ist zu
bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über die
Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die Bekannt-
machung der Satzung verletzt worden sind.

Warthausen, den 17.03.2015 

Wolfgang Jautz
Bürgermeister

Gemeinde Warthausen
Landkreis Biberach

Satzung über die Erhebung 
von Gebühren für die Benutzung 

des Freibades Warthausen
(Gebührensatzung Freibad Warthausen)

Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg
(GemO) in der Fassung vom 24.07.2000, den §§ 2 und 13 des
Kommunalabgabengesetzes Baden Württemberg (KAG) vom
17.03.2005 und der Satzung über die Benutzung des Freibades
Warthausen (Haus- und Badeordnung) vom 17.03.2015  hat der
Gemeinderat am 16.03.2015 folgende Satzung über die
Gebühren für die Benutzung des Freibades Warthausen be-
schlossen:

§ 1 Höhe der Gebühren
Für die Nutzung des Freibades Warthausen werden folgende
Gebühren erhoben:

1. Erwachsene:
Einzelkarte (Tageseintritt): 2,50 €
Einzelkarte ab 18 Uhr, Feierabendtarif: 1,50 €
Saisonkarte: 40,00 € 
Saisonkarte im Vorverkauf: 35,00 € 

2. Kinder und Jugendliche 6-18 Jahre, Schüler, Studenten,
Auszubildende, Schwerbehinderte auf Nachweis:
Einzelkarte (Tageseintritt): 1,50 € 
Saisonkarte: 20,00 € 
Saisonkarte im Vorverkauf: 17,00 € 

3. Familien (Eltern mit mindestens 1 Kind 
zwischen 6-18 Jahre):
Beim Eintritt besteht Ausweispflicht
Einzelkarte (Tageseintritt): 6,00 € 
Saisonkarte: 90,00 € 
Saisonkarte im Vorverkauf: 85,00 € 

4. Miete:
für Wertfächer pro Saison: 5,00 € 
für Wertfächer/Tag: 1,00 € 
für Jahresschränke: 20,00 € 
für Sonnenliegen/Tag: 2,00 € 
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§ 2 Inkrafttreten
Die Gebührensatzung für das Freibad Warthausen tritt am Tage
nach der Veröffentlichung in Kraft;  gleichzeitig erlischt die Ent-
geltordnung, zuletzt geändert am 05.11.2012, die in der Haus-
und Badeordnung vom 05.03.2007 bisher enthalten war. 

Hinweis:
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften
der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) oder auf
Grund der GemO beim Zustandekommen dieser Satzung wird
nach § 4 Abs. 4 und 5 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht
schriftlich innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung die-
ser Satzung gegenüber der Gemeinde geltend gemacht worden
ist; der Sachverhalt, der die Verletzung begründen soll, ist zu
bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über die
Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die Bekannt-
machung der Satzung verletzt worden sind.

Warthausen, den 17.03.2015

Wolfgang Jautz
Bürgermeister

Öffentliche Auslegung des
Bebauungsplanentwurfs Gewerbegebiet 
„Untere Stegwiesen - 1. Änderung“ in
Warthausen und der örtlichen Bauvorschriften
Der Gemeinderat der Gemeinde Warthausen hat in öffentlicher
Sitzung am 16.03.2015 den Entwurf des Bebauungsplanes
Gewerbegebiet „Untere Stegwiesen - 1. Änderung“ in Warthau-
sen und die örtlichen Bauvorschriften gebilligt und beschlossen,
diesen nach § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch öffentlich auszulegen. 
Im Einzelnen gilt der Lageplan vom 02.03.2015 und der schriftli-
che Teil vom 02.03.2015.

Der Planbereich ist im untenstehenden Kartenausschnitt darge-
stellt.
Der Entwurf des Bebauungsplanes wird mit Begründung vom
27.03.2015 bis 10.04.2015 (je einschließlich) beim Bürgermeis-
teramt Warthausen, Alte Biberacher Straße 13, Zimmer 9, öffent-
lich ausgelegt. 
Während dieser Auslegefrist können beim Bürgermeisteramt
Warthausen Anregungen schriftlich oder mündlich zur Nieder-
schrift vorgebracht werden. Schriftlich vorgebrachte Stellung-
nahmen sollten die volle Anschrift des Verfassers und gegebe-
nenfalls auch die Bezeichnung des betroffenen Grundstücks
enthalten. Es wird darauf hingewiesen, dass nicht während der
Auslegungsfrist abgegebene Stellungnahmen bei der
Beschlussfassung über den Bebauungsplan unberücksichtigt
bleiben können.
Ferner wird darauf hingewiesen, dass ein Antrag auf Normen-
kontrolle nach § 47 VwGO unzulässig ist, soweit mit ihm Ein-
wendungen geltend gemacht werden, die vom Antragsteller im
Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet geltend gemacht
wurden, aber hätten geltend gemacht werden können.
Warthausen, den 17.03.2015
Wolfgang Jautz, Bürgermeister 

Verbrennen von Abfällen
Es wurde angezeigt, dass im Bereich Birkenhard, Aßmanns-
hardter Straße, vornehmlich sonntags in den Morgenstunden,
sich  ein beißender Geruch aus einem Kamin ausbreitet. Ver-
mutlich wird illegal Abfall verbrannt. Hierdurch gelangen Schad-
stoffe in die Umgebung und belasten Menschen und Umwelt
sehr stark. Außerdem ist es strafbar. 
Ein entsprechender Hinweis wurde an den Bezirksschornstein-
feger weiter geleitet.    
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Beginn der Tiefbaumaßnahme im Bereich
Johannesstraße/Öschweg am 23.03.2015
-Hinweise zum Busverkehr-
Die Tiefbauarbeiten der Kanal- und Wasserleitungsbaumaßnah-
men beginnen ab dem 23.03.2015 im Bereich Johannesstraße
und Öschweg.
Gleich zu Beginn wird im gesamten Baustellenbereich die Stra-
ße abgefräst. Die betroffenen Anwohner werden rechtzeitig über
Handzettel oder persönlich durch die Mitarbeiter der Baufirma
informiert, sobald die Zufahrt zu ihren Grundstücken nicht mehr
möglich ist. 
Mit Beginn der Baumaßnahme am 23.03.2015 fahren die Busse
die Haltestellen  „Warthausen, Lourdesgrotte“ und „Warthausen,
Öschweg“ nicht mehr an. Fahrgäste bitten wir, die Haltestellen
„Warthausen, Schule“ oder „Warthausen, Rathaus“ zu nutzen.
Eine zusätzliche Information der Fahrgäste erfolgt per Durchsa-
gen in den Bussen, sowie mit einem Aushang an den Bushalte-
stellen. 
Gesperrte Straßenabschnitte:  

Um Beachtung der Absperrbeschilderung wird gebeten. 
Die Baumaßnahme dauert vermutlich bis 31.07.2015. 

Fahrt in die Partnerstadt Waldenburg (Sachsen)
Mitfahrgelegenheit
Am Wochenende 29. bis 31. Mai 2015 führt die Gemeinde Wart-
hausen eine Fahrt in die Partnerstadt durch. 
Die Gemeinde und die Freiwillige Feuerwehr Warthausen wur-
den von der Partnerstadt zum 150-jährigen Bestehen der Frei-
willigen Feuerwehr Waldenburg eingeladen. Doch nicht nur der
Besuch bei der Feuerwehr soll der Anlass die Partnerstadt zu
besuchen sein. Gleichfalls findet am Sonntag, 31. Mai 2015, im
Grünfelder Park in Waldenburg der „Basilikum“ (Kräuter- und
Pflanzenmarkt) statt. Das Programm beim Partnerschaftsbe-
such sieht demnach vor, die Teilnahme am Festabend 150 Jah-
re Freiwillige Feuerwehr Waldenburg, den Besuch der Schau-
vorführungen beim Feuerwehrfest, eine Stadt- und Heimatmu-
seumführung, sowie der Besuch beim „Basilikum“. Die Reise-
gruppe wird im Hotel Meerane gemeinsam untergebracht sein.
Die Konditionen für die Übernachtung liegen bei 35,00 EUR/Per-
son und Nacht im Doppelzimmer und 45,00 EUR/Person und
Nacht im Einzelzimmer.
Es ist bereits Interesse zur Mitfahrt bei der Gemeinde bekundet
worden. 
Wer also vom Freitag, 29. Mai 2015, bis Sonntag, 31. Mai 2015,
in die Partnerstadt mitfahren möchte, sollte sich bis 10. April
2015 bei der Gemeindeverwaltung (Frau Bundschu, Tel. 07351 /
5093-16) melden.
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme.
Wolfgang Jautz
Bürgermeister

Jede Menge Info´s zur Jugendarbeit
in der Gemeinde Warthausen!
Aus der Zukunftswerkstatt
„Jugendarbeit im ländlichen
Raum“ haben sich seit dem
ersten Treffen im Oktober
2014 einige Aktionen entwickelt, die wir ger-
ne hier vorstellen und weiterverfolgen möchten.

Im Freibad Warthausen stehen einige Änderungen an. 
Folgendes ist bereits für dieses Jahr geplant:
• Kreativ-Angebote für Kinder
• Bücher- und Spielzeugverleih
• Spiel ohne Grenzen
• Fitnesskurse
• Kräuterlehre durch den Kneipp-Verein
• Spiel und Spaß am Beachvolley-Ball-Feld
• Neu- und Umgestaltung des Kleinkindbereichs
• Renovierung der Sanitären Anlagen
• im Jahr 2016 feiert unser Freibad 40. Geburtstag
In Birkenhard wird im Bereich des Beachvolley-Ball-Feldes beim
Sportplatz eine Grillstelle für die Dorfgemeinschaft entstehen.
Eine andere Initiative erarbeitet ein Konzept zum Thema, wie
Jung und Alt voneinander profitieren können. Senioren geben
ihre Erfahrungswerte an die Jugend weiter, die Jugend hilft bei
alltäglichen Dingen, wie Einkaufen, Gartenarbeit etc. Du hilfst
mir, ich helf´ Dir!
Eine weitere Gruppe befasst sich mit der Kooperation zwischen
den Vereinen, den Jugendleitern, der Schule und der Gemeinde. 
Wer mit dabei sein möchte, ist jederzeit herzlich willkommen!
Unser nächster „Runder Tisch“ findet am Dienstag, 31.03.2015
von 19.00 Uhr bis 21.00 Uhr im Sitzungssaal des Rathauses
Warthausen statt. 
Herzliche Grüße und bis dann!
Bärbel Fischbach
Sachbearbeiterin KiTa, Jugend & Senioren
fischbach@warthausen.de

Freiwillige Feuerwehr
Altersabteilung Warthausen
Wir treffen uns am 25.03.2015  um 19:30 Uhr im Feuerwehrhaus

Kinderfeuerwehr
Heute, Freitag, 20.03.2015 ist um 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr Probe.

Jugendfeuerwehr
Heute, Freitag, 20.03.2015 ist um 18.15 Uhr Probe.
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Freitag, 20.03.
17.00 Uhr Biberach, Martin-Luther-Gemeindehaus: Bildungs-

synode des evangelischen Kirchenbezirkes
(siehe unten)

Sonntag, 22. März; Judika (Schaffe mir Recht, Herr):
9.30 Uhr Biberach, Stadtpfarrkirche: Gottesdienst zur Pre-

digtreihe „Freiheit“. (Pfarrerin A. Luiking)
Dienstag, 24.03.

9.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe 1 Warthausen (FBS BC)
Mittwoch, 25.03.
14.30 Uhr Seniorenkreis (siehe unten)

Donnerstag, 26.03. 
9.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe 2 Warthausen (FBS BC)

18.30 Uhr Posaunenchor
19.30 Uhr Sitzung des Kirchengemeinderates
Freitag, 27.03. 
7.45 Uhr Warthausen, St. Johannes: Ökumenischer Schul-

gottesdienst vor Ostern.
Sonntag, 29. März; Palmsonntag:

9.30 Uhr Warthausen: Gottesdienst mit Taufe von Pia Jana
Metzmacher und Kinderkirche.
(Pfarrer Hans-Dieter Bosch)

Hingewiesen wird auf den SENIORENKREIS: Symbole, Bilder
und Zeichen in der Passions- und Osterzeit. Insbesondere im
Brauchtum haben sich eine Vielzahl von Bezügen zur Osterzeit
bewahrt. Mit einer bunten Vielfalt werden dazu Bezüge in Bil-
dern, Literatur und Kunst vorgestellt. Der Seniorenkreis findet
am Mittwoch den 25.03. ab 14.30 Uhr statt. Dazu sind alle Inter-
essierten herzlich eingeladen. Wenn Sie uns einen Hinweis
geben, holen wir Sie auch mit dem Pkw ab: Einfach im Pfarramt
anrufen (07351 -13914).

Auch in diesem Jahr gibt es wieder das „HÖLZLE“: In drei
Abschnitten (vom 3.08. bis 15.08.; vom 17.08. bis 29.08. und
vom 31.08. bis 12.09.) bietet das HÖLZLE wieder ein Ferienpro-
gramm für über 1000 Kinder zwischen 3 und 15 Jahren. Die
ANMELDUNG findet am 25. MÄRZ 2015 von 16 bis 19 Uhr im
Martin-Luther-Gemeindehaus in Biberach statt. Dazu gibt es
auch die Möglichkeit einer online-Anmeldung unter www.hoelz-
le-online.de. Für Jugendliche von 13 bis 15 Jahren ist als beson-
deres Angebot das HÖLZLE-CAMP vom 31.08. bis 10.09. vor-
gesehen: Ein Zeltlager außerhalb des Hölzle-Geländes mit
intensiver Naturerfahrung. Hierfür gibt es eine eigene Anmel-
dung und Infos: Entweder telefonisch beim Evang. Jugendwerk
07351/7933 oder online unter camp.hoelzle-online.de. Bitte wei-
tersagen und einladen.

Hingewiesen wird auf die Bezirkssynode am 20.03. von 17 bis
20 Uhr – sie steht in diesem Jahr unter dem Thema „Bildung“:
Mit vielen Beispielen und Informationen wird die große Vielfalt
kirchlicher Bildungsarbeit vorgestellt. Die Frühjahrssynode findet
am Freitag, den 20.03. im Martin-Luther-Gemeindehaus in Bibe-
rach statt. 

Palmenbasteln für Groß und Klein
Die Brauchtumsjugend Birkenhard lädt am Samstag, den 28.
März 2015, um 14.30 Uhr, ins Alte Rathaus in Birkenhard zum
Palmenbasteln ein. Jeder ist herzlich willkommen. Für Getränke
und Speisen wird auch gesorgt sein. Wir wollen gemeinsam
Handpalmen mit einer Größe von ca. 80 cm basteln.
Wer bereits einen eigenen Palmen besitzt, kann diesen gerne
mitbringen und zusammen mit uns beschmücken.
Anmeldung und weitere Informationen bei Christian Weber, 
Tel. 07351/505505. Anmeldeschluss ist der 25. März 2015.

Nächster Monatstreff:
Am Montag 30.03.2015 ist um 20:00 Uhr unser nächster
Monatstreff, wie gehabt im Alten Rathaus. Zukünftig werden
auch die Mitglieder von der Altersabteilung der Feuerwehr
Birkenhard unsere Treffen besuchen, was sicher eine nette
Bereicherung darstellt. Grundsätzlich ist zu unseren monatlichen
Treffen jeder herzlich willkommen, um in einer netten Runde zu
plaudern, zu diskutieren, Informationen auszutauschen und/oder
auch ein gepflegtes Feierabendbierchen zu trinken.
Aktuelle Informationen sind auch auf unserer Internetseite
www.brauchtumsfreunde-birkenhard.de zu finden. 
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Kirchliche Nachrichten

Evang. Kirchengemeinde Warthausen

Evang. Pfarramt: 
Pfarrer Hans-Dieter Bosch. 
Martin-Luther-Str. 6  
88447 Warthausen

Telefon (07351) 13914, Fax (07351) 7984
E-Mail: Pfarramt.Warthausen@elkw.de
Seelsorge in den Pflegeheimen:
Pfarrer Herbert Seichter, Attenweiler:  Tel. (07357) 856

mit den Orten: Schemmerhofen, Schemmerberg, Ingerkin-
gen und Altheim, Äpfingen, Sulmingen, Laupertshausen
und Ellmannsweiler, Warthausen, Birkenhard, Oberhöfen,
Röhrwangen und Herrlishöfen.

Veranstaltungen 
Vereine    Organisationen

Brauchtumsfreunde Birkenhard



Jahreshauptversammlung
Unsere diesjährige Jahreshauptversammlung findet morgen,
21.03.2015 um 18.00 Uhr im Proberaum in Birkenhard statt.
Hierzu möchten wir alle Mitglieder, Freunde und Interessierte
ganz herzlich einladen.
Tagesordnung:
1. Begrüßung und Bericht des 1. Vorstandes
2. Bericht des Schriftführers
3. Bericht des Kassiers
4. Bericht des Kassenprüfers
5. Bericht des Spielleiters
6. Entlastungen
7. Wahlen
8. Verschiedenes
Wir freuen uns auf Euer Kommen!

Frühjahrsempfang
Am Dienstag, 24.03.2015, findet um 19:00 Uhr im Sitzungssaal
des Rathauses Warthausen der diesjährige Frühjahrsempfang für
Unternehmer, Selbstständige und Gewerbetreibende der Gemein-
de Warthausen statt. Es wartet auf Sie ein interessantes Pro-
gramm mit anschließender geselliger Gesprächsrunde - nutzen
Sie die Gelegenheit uns kennen zu lernen und sich zu informieren. 
Wir freuen uns auf SIE !
Damit wir planen können, geben Sie bitte unter der Emailadres-
se georg.ringer@ringer.de Bescheid ob Sie mit Partner kommen
können.

Wir machen heute, am 20. März 2015, einen Spieleabend. Wir
treffen uns wie jeden Freitag um 19.00 Uhr in der KLJB-Räumen
Birkenhard.

Am Freitag, 20.03.2015 treffen wir uns zur Chorprobe im Pro-
benraum wieder zur gewohnten Zeit um 20 Uhr. 

Vorjugendorchester 
(Jugendgruppe+Bläserklasse)
Unsere nächste Probe findet am Freitag, 20. März von 18:00 bis
19:00 Uhr statt

Gesamt-Jugend-Orchester (GJO)
Am vergangenen Sonntag, 15. März, hat das Gesamt-Jugend-
Orchester Altheim, Ingerkingen, Schemmerhofen und Warthau-
sen in Steinhausen/Rot am Jugendkritikspiel in der Kategorie
3/Mittelstufe teilgenommen und die Note „sehr gut“ erhalten. An
dieser Stelle gratulieren wir allen Musikern und Musikerinnen die
mitgespielt haben zu ihrer sehr  guten Leistung!

Blasorchester
Die nächste Probe findet am Dienstag, 24. März um 20 Uhr statt.

Freitag, 20.03.2015 
Kreispokalschießen in Bad Schussenried, Einladung &
Ausschreibung siehe Homepage 
Sonntag, 22.03.2015 
Kreispokalschießen in Bad Schussenried, Einladung & Aus-
schreibung siehe Homepage 

Senioren
Wir treffen uns am Montag, den 23.03.2015 um 14.00 Uhr an der
Raiba. Nichtwanderer ab ca. 15.00 Uhr in Herlishöfen

Jugendfußball 
B-Junioren Samstag 21.03.15
Heimspiel gegen den FV Biberach 2
Spielbeginn: 15:30 Uhr
Treffpunkt:  14:30 Uhr Sportplatz Warthausen     

A-Junioren Samstag 21.03.15
Auswärtsspiel bei der SGM Schemmerhofen
Spielbeginn: 15:30 Uhr Sportplatz Ingerkingen
Treffpunkt:     Sportplatz Warthausen wie besprochen 

Fußball
1. Mannschaft: Am Sonntag, 22.03.2015, 15:00 Uhr, 
Auswärtsspiel SV Dettingen/Iller - SVB.
2. Mannschaft: Am Sonntag, 22.03.2015, 13:15 Uhr, 
Auswärtsspiel SV Dettingen/Iller II – SVB II.

Herrenfußball
Am Sonntag, 22.03. Heimspiel gegen den TSV Rot/Rot II. 
Spielbeginn ist um 15.00 Uhr. Mit einem weiteren Heimsieg soll
die aktuelle Tabellenführung in der Kreisliga A gefestigt werden.
Zuschauer sind herzlich willkommen. Das Vereinsheim und die
Wurstbude haben geöffnet.

Frauen
Am Sonntag, 22.03. Auswärtsspiel beim FC Wacker Biberach.
Spielbeginn in Biberach ist um 10.30 Uhr.

Tischtennisabteilung
Am Samstag finden folgende Punktspiele statt:
10:00 Uhr Jungen III – SV Schemmerhofen,
11:30 Uhr Jungen I – TTF Schomburg,
15:30 Uhr Herren I – TTC Tailfingen-Margrethausen,
19:00 Uhr Herren IV – SV Steinhausen-Rottum,
19:00 Uhr Herren II – SV Schemmerhofen,
19:00 Uhr SV Oberessendorf I – Herren III.
Achtung: Das Spiel der Herren I gegen den TTC Tailfingen ist
das vorentscheidende Spiel im Kampf gegen den Abstieg aus
der Bezirksliga. Dieses findet, wie alle Heimspiele, in der (neu-
en) Turnhalle statt. Zuschauer sind herzlich willkommen.
Infos zu Tabellen und Ergebnissen können im Internet unter
www.tsv-warthausen.de abgerufen werden. Ausführliche Spiel-
berichte zu den Jugend- und Herrenspielen sind auf dieser
Homepage unter der Abteilung Tischtennis, Spielberichte nach-
zulesen.

Winterhallenrunde
Samstag 21.03.2015 17:00:
Damen 1 - TA VfB Ulm 1 (Halle VfB Ulm)
Herren 40 - TC Isny 1 (Halle Leutkirch)

Zu unserer 13. Jahreshauptversammlung am Donnerstag, den
26. März, ab 19.30 Uhr, laden wir alle Mitglieder sowie Interes-
senten am Tennissport ganz herzlich in unser Vereinsheim ein.
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Dorftheater Birkenhard

Gewerbeverein Warthausen 
im Bund der Selbstständigen e.V.

KLJB Birkenhard

Liederkranz

Musikverein Warthausen

Schützenverein Birkenhard

Schwäbischer Albverein

Spielgemeinschaft 
TSV Warthausen/ SV Birkenhard

SV Birkenhard

TSV Warthausen

Tennisclub Warthausen

Tennisclub Birkenhard



Unser nächstes Treffen ist am Dienstag, dem 24.03.2015 um
14.30 Uhr im „Knopf“

Landratsamt Biberach
Obst- und Gartenbauakademie Biberach
Workshop „Kinder bauen Nistkästen“
Die Obst- und Gartenbauakademie Biberach
bietet am Samstag, 28. März 2015, einen Work-
shop an, bei dem Kinder ihren ersten eigenen

Nistkasten bauen können. Gerhard Föhr vom Ringschnaiter
Nistkasten- und Vogelschutzmuseum gibt dabei Hilfestel-
lung sowie Tipps zum Vogelschutz und richtigen Aufhän-
gen. Der Kurs findet von 14 bis 15.30 Uhr im Landwirt-
schaftsamt Biberach statt.
Jedes Kind darf seinen eigenen Nistkasten für Meisen mit vor-
gefertigten Teilen zusammennageln und mit nachhause neh-
men. Dort kann jeder noch nach Lust und Laune vor dem Auf-
hängen im eigenen Garten sein Nistkasten malerisch gestalten.
Die Teilnahmegebühr inklusive Bausatz beträgt 15 Euro. Das
Werkzeug wird gestellt. Kinder unter acht Jahre müssen in
Begleitung eines Erwachsenen kommen. Anmeldeschluss ist
der 24. März. Um verbindliche Anmeldung wird gebeten per E-
Mail an landwirtschaftsamt@biberach.de, telefonisch unter
07351 52-6702 oder per Fax an 07351 52-6703.

Masern
Impfungen bei Kindern, Jugendlichen 
und jungen Erwachsenen nachholen
Es gibt noch keinen Masernfall im Landkreis Biberach und das
soll auch so bleiben. Deshalb empfiehlt das Kreisgesundheits-
amt, dass fehlende Impfungen nachgeholt werden.
„Alle nach 1970 Geborenen, die nicht, oder nur einmal in der
Kindheit gegen Masern geimpft wurden oder deren Impfstatus
unklar ist, wird laut der Ständigen Impfkommission eine einmali-
ge Impfung gegen Masern empfohlen, insbesondere wenn sie
im Gesundheitsdienst und in Gemeinschaftseinrichtungen tätig
sind“, so Dr. Monika Spannenkrebs, Leiterin des Gesundheits-
amtes Biberach. „Allen Eltern im Landkreis rate ich dringend,
den Impfschutz ihrer Kinder im Impfbuch zu überprüfen. Sollte
keine zweimalige Impfung gegen Masern, in der Regel als Kom-
binationsimpfung gegen Masern, Mumps und Röteln (MMR-Imp-
fung) dokumentiert sein, sollte eine Impfung erfolgen.“
Für eine dauerhafte Ausrottung einheimischer Masern müssen
landesweit mehr als 95 Prozent der Bevölkerung mindestens
zwei Masernimpfungen erhalten. 
Impfquote im Landkreis noch nicht ganz erreicht
Im Landkreis Biberach lag die Impfquote vollständig geimpfter
Kinder der Einschulungsuntersuchung für den Einschuljahrgang
2014 bei 92,2 Prozent. Dies bedeutet jedoch, dass in jedem
Jahrgang von rund 2.000 Kindern mindestens 150 Kinder keinen
ausreichenden Impfschutz aufweisen. Hinzu kommt eine unbe-
kannte Zahl der Kinder, von denen kein Impfbuch vorgelegt wird
sowie von erwachsenen Personen, die nach 1970 geboren sind
und weder ausreichend geimpft sind noch Masern durchge-
macht haben.
Im Vergleich zu früheren Jahren ist die Impfquote im Landkreis
Biberach immer hin leicht angestiegen: Von den heute 16-Jähri-
gen hatten im Jahr 2005, zum Zeitpunkt ihrer Einschulung, nur
72,7 Prozent zwei Masernimpfungen. Bei den heute 22-Jährigen
waren es sogar nur 17 Prozent mit zwei Masernimpfungen.
„Wir im Landkreis Biberach können es schaffen weiterhin
masernfrei zu bleiben, wenn jetzt die Impflücken bei den Kindern
und bei den Erwachsenen ab dem Geburtsjahr 1970 geschlos-
sen werden“, so Levent Gecgüner, ärztlicher Mitarbeiter im

Sachgebiet Infektionsschutz am Kreisgesundheitsamt Biberach.
„Durch eine Impfung kann sich jeder effektiv gegen die Masern
schützen und schützt gleich zeitig auch die Kinder unter einem
Jahr, die noch nicht geimpft werden können und normalerweise
von der sogenannten Herdenimmunität einer gut geimpften
Umgebung profitieren dürfen.“
Hintergrund
Die Masern sind eine schwere Infektionskrankheit, die durch ein
Virus hervorge rufen wird. Masern sind ausgesprochen anste-
ckend. Die Masernerkrankung be ginnt zunächst wie eine schwe-
re Erkältung, später kommt hohes Fieber bis 39 Grad hinzu,
typisch ist eine Bindehautentzündung und kleine weiße Flecken
auf der Wangenschleimhaut. Nach vier bis fünf weiteren Tagen
beginnt der Masern ausschlag am Kopf und hinter den Ohren
und breitet sich über den ganzen Kör per aus. Die gesamte
Krankheitsdauer beträgt etwa 22 Tage. Eine Masernerkran kung
löst eine mehrwöchige Immunschwäche aus, in der eine hohe
Empfänglich keit für bakterielle Infektionen besteht, so für Ent-
zündungen des Mittelohrs oder Lungenentzündungen. Selten,
aber gefürchtet ist eine Gehirnentzündung, die bleibende Schä-
den am zentralen Nervensystem hinterlassen kann. 

Netzwerk Demenz
Das Netzwerk Demenz im Landkreis Biberach bietet vom 09.
April bis 08. Mai 2015 den „Kurs Demenz – „Der Biberacher Weg
– Wissen für Zuhause, Modul 2“ an.
Dieser Kurs ist konzipiert sowohl für Ehrenamtliche wie auch
Fachkräfte, die im Bereich Demenz aktiv sind.
Er umfasst neun halbtägliche Treffen und findet in der Senioren-
genossenschaft Riedlingen, Demenzpflege, Rösslegasse 4 in
88499 Riedlingen statt.
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul 2 ist die vorausge-
gangene erfolgreiche Teilnahme am Modul 1.
Schriftliche Anmeldung ab sofort möglich bei:
Caritas-Region Biberach-Saulgau
Thomas Münsch, Kolpingstraße 43, 88400 Biberach
Telefon : 07351 / 5005-132
Mail: munesch@caritas-bibwerach-saulgau.de
Informationen vorab erhältlich bei :
IGW GmbH
Kursleiterin Frau Anne Magin-Kaiser
Neues Kloster 1, 88427 Bad Schussenried
Telefon : 07583 / 4246
Mail : magin@igw-gmbh.de
Dieser Kurs ist auf maximal 20 Teilnehmerinnen und Teilnehmer
begrenzt.

Sicherheitstipp März 2015
Wer Köpfchen hat, schützt es
In Deutschland besteht keine gesetzliche Helmpflicht für Radler. Die-
se Pflicht sollten sich Radler selbst auferlegen, weil sie sonst schnell
zu Verlierern werden: Experten gehen davon aus, dass Fahrradhel-
me 80% der schweren Kopfverletzungen vermeiden können.
Wir empfehlen:
Lassen Sie sich vor dem Kauf eines Helms im Fachgeschäft
beraten. Dort haben Sie eine große Auswahl an Größen, Farben
und Dessins.
Wählen Sie unbedingt einem Helm mit dem Prüfsiegel DIN EN
1078 (CE). Auch eine optimale Passform (ohne zu drücken),
Luftschlitze, die Wärmestaus verhindern, ein leicht zu Iösender
Kinnriemen sollten berücksichtigt werden - ein schickes Design
ist für das Wohlbefinden aber auch wichtig.
Seien Sie sich Ihrer Vorbildfunktion bewusst. Kinder akzeptieren
Fahrradhelme eher, wenn Eltern es vorleben.
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Tragen alle Fahrradfahrer auf gemeinsamen Ausfahrten einen
Schutzhelm hat dies fast immer einen „Mitzieh-Effekt“.
Nach einem Verkehrsunfall stellen auch die Versicherungen die
Frage nach dem Fahrradhelm. Wer schutzlos unterwegs ist, hat
neben gesundheitlichen womögIich massive finanzielle Nachteile.
Seit einigen Jahren ist das Pedelec sehr stark im Kommen. Ins-
besondere Menschen ab 50 nutzen dieses neue Fortbewe-
gungsmittel sehr häufig.In den vergangenen Jahren stiegen lei-
der parallel zu den immer höheren Verkaufszahlen auch die Zahl
der Unfälle, auch mit tödIichem Ausgang, mit diesen Fahrzeugen
stark an. Die Wirtschaft hat auf diese Entwicklung reagiert und
bietet seit diesem Jahr erstmals Helme speziell für Pedelec-Fah-
rerinnen und —Fahrer an.
Lassen Sie sich auch beim Kauf eines Pedelec und dem Helm
dazu in Ihrem Fachgeschäft beraten!
Für S-Pedelecs besteht eine Helmpflicht, besondere Helme sind
vorgeschrieben!
Kurz: Wer Köpfchen hat, schützt es!
Der Arbeitskreis „Verkehrssicherheit Alb-Donau/Ulm“
wünscht Ihnen eine gute und unfallfreie Fahrt.
Münsterplatz 47, 89073 Ulm
E-Mail: ulm.pp.praevention@polizei.bwl.de
Tel.: 0731/188-1444
EINE VERKEHRSSICHERHEITSAKTION 
IN BADEN-WÜRTTEMBERG 

Bewerbung? So geht´s! 
Bewerbungsseminar für Frauen 
Die Bewerbung ist der erste Kontakt

zum neuen Arbeitgeber. Fehler im Anschreiben oder Lücken im
Lebenslauf können leicht das Aus bedeuten. Damit Frauen, die
wieder in den Beruf einsteigen wollen, diese Hürden meistern,
bietet die Kontaktstelle Frau und Beruf in der IHK-Region Ulm
am Freitag, den 27. März ein halbtägiges Bewerbungsseminar
an. Dabei erhalten die Frauen konkrete Hilfestellung und lernen,
wie sie durch ein aussagekräftiges Anschreiben Interesse für
sich wecken. Weitere Themen sind: Stellenanzeigen richtig
lesen, Onlinebewerbung, Initiativbewerbung, Lebenslauf sowie
Bewerbungsgespräch. 
Das Seminar finden im Haus der Wirtschaft der IHK Ulm (Olga-
stra-ße 95-101) statt. Es dauert von 9 bis 13 Uhr. Die Teilnahme
kostet 25 Euro. Information erhalten Sie unter Telefon 0731/173-
190. Anmelden können Sie sich online auf www.ulm.ihk24.de. 

Sonnenfinsternis am 20. März stellt elektrisches
System in Europa vor große Herausforderung
Die vier deutschen Stromübertragungsnetzbetreiber 50Hertz,
Amprion, TenneT und TransnetBW bereiten sich auf die partielle
Sonnenfinsternis am 20. März vor. An diesem Tag werden zwi-
schen 9:30 und 12 Uhr bis zu 82 Prozent der Sonne abgedeckt
sein.
Aufgrund des hohen Anteils an installierter Photovoltaik-Leistung
(PV) in Deutschland - rund 39.000 Megawatt - sowie in Italien
und Frankreich stellt die Sonnenfinsternis eine große Herausfor-
derung an das Management des Stromnetzes in Europa dar.
Bei sehr sonnigem Wetter geht in der ersten Hälfte der Sonnen-
finsternis die PV-Einspeisung in Deutschland um rund 12 Gigawatt
zurück und steigt anschließend - in der zweiten Hälfte der Son-
nenfinsternis, wenn die Sonne aufgrund der Mittagszeit noch höher
steht - um etwa 19 Gigawatt an. Auch wenn die Prognosen der
Wetterdienste für die PV-Einspeisung‚ wie jede Prognose, eine
Restunsicherheit haben, entspricht dies etwa der Leistung von 19
Großkraftwerken. Die Herausforderung für die Übertragungsnetz-
betreiber besteht darin, dass der an der Strombörse vermarktete
PV-Strom während dieser beiden Phasen durch viele flexible
Erzeugungsanlagen vollständig ausgeglichen werden muss. Bei
bewölktem Himmel wird der Einfluss der Sonnenfinsternis auf die
PV-Einspeisung dagegen vergleichsweise gering sein.
Um sich auf die Auswirkungen der Sonnenfinsternis vorzuberei-
ten, koordinieren die vier deutschen Ubertragungsnetzbetreiber

in Arbeitsgruppen - auch auf europäischer Ebene und in Abstim-
mung mit der Bundesnetzagentur- seit mehreren Monaten die
notwendigen Maßnahmen und haben eigens hierfür Studien von
wissenschaftlichen Instituten erstellen lassen.
Auf dieser Basis haben die Übertragungsnetzbetreiber Maßnah-
men entwickelt, um den Auswirkungen der Sonnenfinsternis auf
die Netze und die Versorgungssicherheit zu begegnen. So pla-
nen sie, mehr Regelenergie (Minutenreserveleistung, Sekundär-
regelleistung) für die Zeit der Sonnenfinsternis zu beschaffen
und haben dazu vorbereitende Gespräche mit Regelenergiean-
bietern geführt. Außerdem wurden die Mitarbeiter in den Netz-
leitstellen und Schaltwarten für diese besondere Situation
geschult. Die Besetzung der Warten wird darüber hinaus wäh-
rend der Sonnenfinsternis verstärkt.

Gastschülerprogramm 
Schüler aus Osteuropa und 
Lateinamerika suchen Gastfamilien!

Lernen Sie einmal die neuen Länder in Osteuropa und Latein-
amerika ganz praktisch durch Aufnahme eines Gastschülers
kennen. Im Rahmen eines Gastschülerprogramms mit Schule
aus Russland, Venezuela und Peru sucht die DJO -  Deutsche
Jugend in Europa Familien, die offen sind, Schüler als „Kind auf
Zeit“ bei sich aufzunehmen, um mit und durch den Gast den
eigenen Alltag neu zu erleben. 
Die Familienaufenthaltsdauer für die Schüler aus Russland/St.
Petersburg vom 27.06.2015 – 27.07.2015, Russland/Samara
vom 27.06.2015 – 27.07.2015, Venezuela/Caracas vom
29.06.2015 – 05.08.2015 und Peru/Arequipa vom Anfang
Oktober 2015 – Mitte Dezember 2015.
Dabei ist die Teilnahme am Unterricht eines Gymnasiums oder
einer Realschule am jeweiligen Wohnort der Gastfamilie für den
Gast verpflichtend. Die Schüler sind zwischen 14 und 17 Jahre
alt und sprechen Deutsch als Fremdsprache.
Ein viertägiges Seminar vor dem Familienaufenthalt soll die
Gastschüler auf das Familienleben bei Ihnen vorbereiten und die
Basis für eine aktuelle und lebendige Beziehung zum deutschen
Sprachraum aufbauen helfen. Der Gegenbesuch ist möglich.
Bei Interesse wenden Sie sich bitte an: DJO-Deutsche Jugend
in Europa e.V., Schlossstraße 92, 70176 Stuttgart. Nähere Infor-
mationen erteilen gerne Herr Liebscher unter Telefon 0711-
625138 Handy 0172-6326322, Frau Sellmann und Frau
Obrant unter Telefon 0711-6586533, Fax 0711-625168, 
e-Mail: gsp@djobw.de, www.gastschuelerprogramm.de.

Radbörse in Biberach am 21. März in Biberach
Der Radsportclub 1962 Biberach e.V. lädt  am Samstag, 21.
März zur Radbörse in die Turnhalle der Pflugschule ein. Die
geputzten Fahrräder und das Zubehör können in der Zeit von 10
bis 12 Uhr angeliefert werden. Der Verkauf beginnt um 12.30
Uhr und endet um 14.30 Uhr. Angeboten werden nicht nur Fahr-
räder aller Art, sondern auch Kindersitze, Anhänger, Roller,
Ersatzteile und weiteres Zubehör. Die Mitglieder des RSC Biber-
ach stehen beratend zur Stelle. Außerdem bieten sie Kaffee und
Kuchen sowie einen kleinen Imbiss an. Der Erlös kommt der
Jugendarbeit des Radsportclubs zugute.

Frühjahrskonzert des Musikvereins Mettenberg
Am 21. März um 20.00 Uhr findet das diesjährige Frühjahrskon-
zert des Musikvereins Mettenberg in der Turn- und Festhalle statt. 
Eröffnen wird den Konzertabend die Jugendkapelle unter der
Leitung von Stefan Schlanser und Melanie Schlanser. 
Den zweiten Konzertteil gestaltet die Musikkapelle. Dirigent Tho-
mas Buse hat hierfür eine bunte Mischung zusammengestellt,
bei der für jeden Musikgeschmack etwas dabei sein dürfte. So
erklingen zum Beispiel Melodien aus dem Musical „Les Miser-
ables“. Ein besonderer Leckerbissen ist sicher die „Klezmer Fan-
tasy“, bei der Birgit Branz an der Klarinette den Solopart über-
nimmt. 
Über Ihren Besuch freut sich der Musikverein Mettenberg e.V.
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NABU Biberach und Umgebung
Frühjahrsputz im Schillerhäuschen
Am Samstag, 21. März, macht der NABU sein
Vereinsheim, das Schillerhäuschen, fit für die

neue Saison. Eine gute Gelegenheit, die Aktiven des Vereins bei
einer gemeinsamen Putzaktion, begleitet von Kaffee und
Kuchen, kennen zu lernen. Treffpunkt ist um 15 Uhr. Man
erreicht das Schillerhäuschen, das am Gigelberg zwischen
Gigelturm und Weißem Turm liegt, nur zu Fuß vom Festplatz aus
über die Brücke über den Hirschgraben oder von der Stadthalle
auf dem Naturkundepfad über die Treppen den Berg hinauf. Der
Zugang erfolgt über den Gigelturm, dann auf der Stadtmauer
entlang zur Hochwacht. Dauer ca. 1 Stunde. 
Bird and Breakfast
Am Sonntag, 22. März, bietet der NABU einen naturkundlichen
Spaziergang durch den Burrenwald an, bei dem die Teilnehmer
zusammen mit Martin Rösler heimische Vogelarten beobachten
und das morgendliche Konzert der Vogelstimmen erleben kön-
nen. Auch blühende Frühlingsboten am Wegesrand gibt es zu
entdecken. Im Anschluss besteht die Möglichkeit zum gemütli-
chen Beisammensein und Frühstück in der Burrengaststätte.
Treffpunkt ist um 7:30 Uhr am Gasthaus Burren (B312). Die
Dauer beträgt 2-3 Stunden. Bitte wenn möglich Fernglas mit-
bringen. Teilnahmegebühr 2 € für Erwachsene, 1 € für Jugend-
liche, max. 5 € pro Familie. NABU-Mitglieder frei. 

Reiterflohmarkt
Die Reitervereinigung Biberach organisiert in der Reithalle, St.
Georgsweg 10 in Biberach,  am Sonntag, 29.03.2015 von 14 Uhr
bis 17 Uhr einen Reiterflohmarkt. Verkauft werden kann gut erhal-
tende Reitbekleidung und Pferdezubehör. Eine Anmeldung ist bis
Mittwoch, 25.03.2015 bei Nici Praxl unter nicip.77@gmx.de mög-
lich. Weitere Infos finden Sie unter www.reitervereinigung-bc.de. 

Musikverein Ummendorf
Floh- und Trödelmarkt in Ummendorf
Am 25. April 2015 findet wieder der Flohmarkt in Ummendorf
statt. Von 7:30 – 15:00 Uhr erwartet Sie der Musikverein zum
großen Flohmarkt rund um das Bräuhaus Ummendorf. Anmel-
dungen nimmt der Musikverein Ummendorf unter der Email
flohmarkt@braeuhaus.de entgegen. Weitere Infos finden Sie auf
unserer Homepage www.mv-ummendorf.de. 
Übrigens: Am 01. Mai 2015 findet wieder der traditionelle Mai-
bockanstich beim Bräuhaus Ummendorf statt.

Kinder brauchen keine Extrawurst
Schnelle und gesunde Mahlzeiten für die ganze Familie
Im Alltagsstress zwischen Job und Haushalt kann das Kochen
für die ganze Familie zur lästigen Pflicht werden. Schnelle Hilfe
für eilige Ernährungsbewusste verheißen vermeintlich gesunde
Fertigprodukte speziell für Kinder – vom Müsli bis zur Tomaten-
suppe. Doch selten halten sie, was sie versprechen: Meist sind
Kinderlebensmittel kein Stück gesünder als andere Produkte,
dafür aber oft viel süßer und teurer. Dass Kinder eigentlich gar
keine Extrawurst brauchen und sich auch frische Familienmahl-
zeiten im Handumdrehen zubereiten lassen, zeigt der Ratgeber
„Bärenstarke Kinderkost – Einfach, schnell und lecker“ der
Verbraucherzentrale.
Das komplett überarbeitete Buch ermutigt Mütter und Väter,
gesunde Gerichte auf den Tisch zu bringen. Dabei setzt der Rat-
geber auf eine vollwertige Ernährung mit Obst, Gemüse, Getrei-
de, Milchprodukten, Fisch, Fleisch und Eiern. Rund 100 erprob-
te Rezepte vom Frühstück bis zum Abendbrot helfen bei der
Erstellung eines ausgewogenen Speiseplans mit schmackhaften
Gerichten – ganz ohne Extrawurst.
Bestellmöglichkeiten: Der Ratgeber „Bärenstarke Kinder-
kost – Einfach, schnell und lecker“, 13. aktualisierte Auflage
2015, kann zum Preis von 12,90 Euro in einer unserer Bera-
tungsstellen gekauft oder für  zuzüglich 2,50 Versandkosten
über das Internet bestellt werden: www.vz-bw.de/ratgeber
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